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Berlin. Von einer Kraftdrofch-
getötet wurde an der Ecke der

Friedrich- und Französischen Str. der

Direktor Heinrich Kleye aus der

Markgrasenstr, 14a zu Oranienburg.

Er verließ vor dem Hause Fried-
richstr. 171 «inen Kraftomnibus, mit
dem er vom Bahnhof Friedlichst!, ge-
kommen wai. Al» er abgestiegen
war und zur anderen Straßenseite
gehen wollte, übersah er das Heran-
nahen einer Kraftdroschke und wurde
von dieser zu Boden geschleudert.
Durch den Anprall auf die Straße
zog er sich einen Schädelbruch zu.
Das neun Monate alte Kind der
Portiersleuie Hasse aus Neukölln
fiel aus dem vor der Tür stehenden
Kinderwagen auf den Fahrdamm, als
gerade ein Wagen daherkam, der das

Kind überfuhr und so schwer verletz-
te, daß der Tod sofort eintrat.

Die am 7. Juni zu Arnstadt i. Th.
verstorbene Witwe Louise Kempny,

geb. Penke, hat dem städtischen-
Waisenhause >n Berlin 10,000 Mark

vermacht. Einer der Mitbegründer
der Kolonie Karlshorst. Baumeister
Oskar Gregorovius, ist nach länge-
rem schweren Leiden im Alter von
«0 Jahren im Elisabeth-Kranken-
haus in Oberschönweide gestorben.
Durch Vermittlung der Firma Han»
Fürstlnwald« würd« im Subhasta-
tionstermin sür das Giundstück Bel-
zigerstraße 12 in Schöneberg der Zu-
schlag der Rentiere Frau Mahnke für
«iwa 292,000 Mark erteilt. Aus
dem Stichkanal gelandet wurde ein

junges Mädchen. das zunächst unbe-
kannt war und jetzt als das 14 Jah-
re alte Dienstmädchen Minna Brem-
ke vom Kottbuser Ufer 26a festgestellt
werden !onnte. Das Mädchen, dessen
Vater Weichensteller im Spreewald
ist. «am nach seiner Einsegnung vor
vier Monaten hierher bei emeniKauf-
mann in Stellung. An einem Abend
erhielt es den Auftrag, den Badeofen
zu heißen. B«im Feuermachen ent-
zündet« sich Papier, so daß die Bade-
stvb« bald in einer Ecke lichterloh
brannte. Als das Mädchen das

Feuer sah, wurde sie kopflos, lief da-
von und ist wahrscheinlich gleich ins
Wasser gegangen. Der Brand, der
sofort entdeck« wurde, konnte gelöscht
werden, eh« er weiter« Ausdehnung
genommen hatte. Der 27 Jahre
all« Arbeit«! Max Ainold badete in
dei Havel bei Heiligensee. Plötzlich
sank ei untei und ertrank trotz der

fofort angestellten Retungsversuche.

Skaisgirr « n. Gutsbesitzer
Slrambraks in Gr.-Kriposen bei

Morgen

d.-rlrug, Königsberger Gegend, »er-

Hüft.
Stallupönen. In Kifchen

ereignete sich ein Unglückfall. Beim
Einfahren von Roggen fiel der 16-
jährige Otto Klifchat von ein«m be-
reits beladenen Wagen herab zwischen
die Pferde. Er erlitt dab«i so schwe»
re Verletzungen, daß «r nach «in«
halben Stunde starb.

Uff« inen, Kreis Niederung.
Durch eine Kuh zu Tode gekommen
ist vor einigen Tagen die Pächterfrau
GadekSnis von hier. Als sie an ei-
nem Nachmittage bei Gutsbesitzer
Saunus beim Kunstmelken war, er-

hielt sie von der Kuh einen Schlag
und verstarb nach zwei Stunden.

Provinz SS>->rpr»»tz-n.

Danzig. Zwischen Stolp und
Jeseritz wurde der Bahnwärter Pet-
ke aus Wärterhaus No. 164 von ei-
nem Material-Eifenbahnzug übersah-
ren und auf der Stelle getötet.

Christburg. Niedergebrannt
ist die Tischlerei des Herrn Gerhardt.
Die Tischler«!, die Motorbetrieb hat-
te, ist vollständig ein Raub derFlam-

Ladekopp. Es ertrank hier
der sechsjährige Sohn des Besitzer«

D. Quirins.
Long. Lebensgefährlich verletzt

und arg zugerichtet wurde der Ar-
beiter Albert Kotzinski von einer
Kuh, die er auf die Weide führte.
Das Tier wurde wild und schleifte
ihn ein Ende Weges fort, nachdem
es ihm zuvor ein Auge ausgestoßen

ausfloß. Der Ver-

ein Auge verlieren.
Marien bürg. Beim Reiten

in der Reitbahn stürzt« die Gattin

fere Kaufleute ihre Läden um 8 Uhr
schließen, nachdem ein diesbezüglicher
Antrag vor «inigen Jahren keine
Mehrheil gefunden hat. Der Regie-
rungSpräsident hat angeordnet, daß
der Achiuhrladenschluß in Kraft !«-

st v.in
zuständigen Kreisarzt in Torgelow,
Kreis Ueckermllnde, vorgenomm-ne
Untersuchung der dortigen Schulju-
gend hat 114 tuberkulös erkrankte
Schulkinder festgestellt. Infolge des-
fen hat die Gemeindevertretung von
Torgelow bei der Regierung die a'.s-

bildige Errichtung einer Waldschule
dringlichst in Vorschlag gebracht.

Kiel. Der Kanzleisekretär Els-
ner feiert« am 1. August sein
riges Amtsjubiläum bei dem König-

liche» Konsistorium zu Kiel, bei dem

er die Stelle eines Kanzleivorstehers
bekleidete. Der Jubilar, ein Kriegs-
teilnehmer von 1870?71, war frü-
her Divisionsschreib«r und Regisirator
der 1. Werftdivisio» und als Feldwe-
bel bei d«r Gründung des 1. Torpe-
dodetachements, der jetzigen 1. Torpe-
dodivision, tätig. Vom Marineverein
Prinz Heinrich von Preußen, den er

1890 mitbegründete und dessen Vor-
stand er seit 20 Jahren angehörte,
wurde ihm di« Ehr«nmitgli«dschaft
r beitragen.

Apenrade. Der Viehhändler I.
Dau, Wesier-Satrup, hat einen Be-
sch in Weilund b«i Hcllewatt, 102
Tonn«» Land groß, einschließlich Be-
schlag und Areal für 66,000 Mark

kauft.
Barmstedt. Testamentarisch ver-

macht hat der kürzlich verstorben«
R«ntn«r I. H. Mangels seiner Ba-
terstadt Barmstedt 20,000 Mark
mit der Bestimmung, die Summ«
für d«n Kranlenhausdau zu verwtn-
den.

Zsrovinz
Hay » au. Da! Schießgewehr

hat wieder ein schweres Unglück ange-
richtet. Der 19jährige Papierfabrik-
arbeit» Paul Schwarzer unterhielt
»ich damit, in einem Garten Sperlin-
ge zu schießen. Dabei bemerkte er das
hinter einem Strauche stehende und
Beeren pflückende Dienstmädchen Ma-
rie Jakob nicht. Eine Tefchinkugel
traf das 18jährige Mädchen in den
Hinterkopf, so daß die Getroffene so-
fort bewußtlos zusammenbrach.

Neurode. In Königswald«
fand die Feier des 76jährigen Beste-
hens des dortigen Militärvereins statt,
womit die Weihe der neuen, d«m Ver-

Oppeln. Dem Eisenbahnpack-
meister a. D. Herbergsinspektor Wil-

und dem Heib-rgshaus-
vater Kail Pfeiffei dahier wurde für
ihre langjährige Betätigung auf dem
Gebiet der christlichen Nächstenliebe
das Allgemeine Ehrenzeichen verlie-

Peteerswaldau. Ein Un-
glücksfall ereignete sich im Niederdorfe
bei der Streckfchen Handelsgärtnerei.
An das Lastauto des Konsumverein»
wollte sich der neunjährige Knabe Kar!

andere Knaben auch taten. Er kam
dabei zu Fall und wurde überfahren,
wobei das Gehirn aus dem Kopfe
trat. Den Chauffeur trifft kein«
Schuld.

Trebnitz. Die evangelisch«
Kirchgemeinde Karoschke feierte das
200 jährige Jubiläum ihres Gottes-
hauses, das aus diesem Anlaß einer
Renovation unterzogen worden ist.

Posen. Kürzlich sprang di« 36
Jahr« alt«, unverehelichte Olejnic,ak
aus dem Fenster ihrer Caprivistraße
17 gelegenen Wohnung auf die Straße
hinab und war sofort tot. Sie hat
die Tat in einem Zustande geistiger
Unzurechnungsfähigkeit begangen.
In die Liste der Rechtsanwälte ist ein-
getragen Gerichtsasscssor Dr. Stanis-
laus Celichowski bei dem Amtsgericht
und dem Landgericht in Ostrowo.

Bromberg. Dem Rektor Riese,
der über 40 Jahr« im Schuldienst der
Vorortgemeinde Schwedenhöhe gestan-

Groß- S?I < a. In der St.

des Geistlichen Waerlich aus EberS-

für baS in Bad Duer-

lungsheim.
Schönebeck. Der 66jährige

Arbeiter-Invalide Dörfler war in ei-

Bruch des Schädels und der Wir-
belsäule zu und war sofort «ine
Leiche.

S«« Hausen. Ein großts Scha-
denfeuer hat die an der Bahnhosstraße
gelegene Dampfmllhle von E. Bend-
ler heimgesucht. Es hat die Betriebi-
gebäude der Mühle Kesselhaus.
Mühlengebäud« und Speicher voll-
ständig zerstört. Nur das Wohnhaus
und das Bureau ist von dem Feuer
verschont worden. Der Schaden, der
durch die Vernichtung der Gebäude
u. f. w. wie auch der großen Getrei-

wird auf einig« I<XI,tXX) Mark ge-°
schätzt.

Wei?nfels Auf der Station
Leißling wurde der Streckenarbeiter
Alwin Meufel aus Reichardtswerben,
als er einem ankommenden Güter-
zug ausweichen wollte, von der Loko-
motive eines aus entgegengesetzter
Richtung kommenden Personenzuges
erfaßt und überfahren. Er war so-
fort tot.

Hannover. Geheimer Baurat
Prof. Justus Danckwerts an der
Technischen Hochschule zu Hannover
beging am 3. August seinen 60. Ge-
burtstag. Geheimrat Danckwerts,

Kassel, Äeidet"e^/l^^
nischer, gewerblicher und hygienischer
Richtung.

Alfeld. Als Nachfolger de» mit

Alfeld ernannt worden.
Altenwald«. Der hiesige Pa-

stor Romberg feierte sein L6jähriges
Jubiläum als Seelsorger der Kir-
chengemeinde Altenbruch. Die wert-
vollen Geschenke, die ihm von der Ge-
meinde, dem Kirchen- und Schulvor-

und Beliebtheit des Jubilars?
Hagen i. W. Au! dem Wetlbe-

Springmann den Bauplatz gegenüber
dem Tattersall geschenkt, sind die Ent-
würfe der Architekten Schöneberg und
Ehrlich mit dem 1. Preise zu 1600
Mark und Ernst Kohlhage mit dem
2. Preise zu 1000 Mari bedacht wor-
den. Zwei weitere Entwürfe sind
zum Ankaufe empfohlen worden.

Höchsten. Die letzte Schicht
machte der Bergmann Wilhelm Em-
den von hier. Gesund verließ er f-ine
Familie und kehrte nicht mehr lebend
zurück. Durch Steinfall wurde er

auf der Zeche Glückauffegen töilich
verletzt. Er hinterläßt Witwe mit
Kind.

...

Rahm. Selbstmord verübt hat
der Dreschmaschinenarbeiter Karl B
von hier Einem Bekannten hatte er

einen Zettel in die Werksiatt gelegt
mit der Weilung, ihn auf dem Fried-
hof in Marten zu suchen, er habe sich
erschossen, weil er kränklich sei und
nitt mehr leben könne.

Schw « r t«. Das in der Wilhelm-
stiaße belegene Wohnhaus der Witwe
vom Steeg ging durch Kaüf zum
Preise von 7600 Mark in den Besitz
des Herrn Arnold über.

Werne. Verschüttet wurden kürz-
lich auf Zeche Werntr zwei Arbeiter,

zu deren Leichen man nicht gelangen
krnnte. Kürzlich nun konnte einer der
Arbeiter geborgen werden und hofft
man, bald auch die zweite Leiche zu
bekommen.

Köln. In Dattenfeld erfolgten
in der Niederlassung der Köln-Rott-
weiler Pulverfabriken zwei Explosio-

ren glücklicherweis« nur wenige Arbti-
ter auf dem Werk. Durch die Explo-
sion, die übrigens kurz nach der

Bracht. Hier beging der katho-
lische Pfarrer Kroll sein goldenes
Priesterjubiläum und das Jubiläum
seiner 26jährigen Tätigkeit als Pfar-
rer in der

Bett liegend mit einer Schußwunde
im Kopfe tot aufzefunden. In die-
fem Falle wird Angst vor einer ge-
richtlichen Strafe als Motiv des

Düsseldorf. Der Geheime

blicken, an dem sie vor 60 Jahren den
Bund für das Leben geschlossen haben.

Bad Wildungen Im Kreis«

fche die Eheleute Carl Stiel 1. ihr

als Knecht bedienstete Döring a»S
Werel wollt« auf dem Felde das
Pferd umsträngin, als di«s«s plitzlich

ausschlug und dem Mann die Kinn-
lade spaltete.

Hofgeismar. Am 1. August
waren «s 26 Jahr«, s«it di« Köchin
und Stütze Karoline Künne geb
Emde, gebürtig aus Niedermeiser in
der hiesig«» Metzgerei und Gastwirt,
fchaft von H. Köhler tätig ist.

Lauterbach. Der Bahnwärter
Friede! riß ein vierjähriges Kind in
dem Augenblick vom Gleis, als ein
P«rson«nzug schon bis auf 4 M«t«r
herangikomm«n war. Durch die Tat
d«S wackeren Mannes wurde das Kind

dem sicheren Tode gerettet.
ZNitt,sd»utlcy- Htaa«»n.

Altenburg. Der bienenwirt-
schastlich« Hauptverein Thüringen, der
bereit« 36 Jahre besteht, zählt gegen-
wärtig 90 Vereine mit 2,806 Mitglie-
dern. Es gehören an dem Großherzog-
tum Sachsen 33 Vereine und 833
Mitglieder, dem Herzogtum Altenburg
20 Vereine und 634 Mitglieder, dem
Herzogtum Koburg-Gotha 4 Vereine
und 164 Mitglieder, dem Herzogtum
Meiningen 3 Vereine und 74 Mitglie-
der, dem Fürstentum Schwarzburg-
Rudvlstadt 9 Vereine und 27 Mit-
glieder, dem Fürstentum Reuß j.L. 9
Vereine und 336 Mitglieder, dem
Fürstentum Reuß ä. L. 2 Vereine und
90 Mitglieder, den preußisch - thürin-
gischen Staaten 7 Vereine und 179
Mitglieder. Außerdem zählt der Ver-
band noch 16 direkte Mitglieder.

Blankenburg. Auf eine 40-
jährige Dienstzeit im Dienste der Hal-
berstadt - Blankenburg» Eisenbahnge-
sellschaft konnte der Eifenbahndirettor
Feyertag zurückblicken. Der Jubilar
erfreut sich allgemein«! Beliebtheit.

Dissau. In Rehsen brannten
die Gehöft« des Landwirts Franz

viele Erntevorräte wurden durch den
Brand vernichtet.

Niederwiesa bei Chemnitz.
Die btidt» Gemeinden Niederwiesa
und Oberwiesa beschlossen, sich zu
dernKesa zählt 2100
Einwohner, Oberwiesa 1700 Ein-
wohner? sie werden dann zusammen
eine ansehnliche Gemeinde bilden.

Niederlößnitz. Der früher
in der Vorstadt Plauen und zuletzt
hier wohnhaft gewesene Kurdiretlor
Ludwig Bauer ist verstorben. Aus
aller Herren Länder kamen Zuckxr-
kranke zu Bauer, der sich durch sein«
erfolgreiche Bekämpfung der Diabe-
tes einen Namen gemacht hatte.

OelS n i tz i. E. In der Grube

glück" kam der 26 Jahre alt« Berg-
arb«it«r MiScoria mit dem elektri-
schen Starkstrom in Berührung, wo-
durch «r sofort g«töt«t würd«.

Ringethal. Ortspfarrer Lip-
fert ist zum Pfarrer der Parochie
TirperSdorf-Lottengrün i. B. ge-

Stetzsch. Drillinge wurden dem
hier wohnhafte» Arbeiter Lange ge-
boren. Zwei dieser kleine» Erden-
bürger verstarben zwar bereits am
Tage nach der Geburt, aber das
dritte Kind uno die Mutter befinden
sich wohl.

Zfchoppau. Die älteste Ein-
wohnerin unserer Stadt, die LchrerS-
witwe Böhme, ist im Alter von 97
Jahren verstarb«»' sie ist über 60
Jahre Witwe gewesen.

Zwickau. Der Hilfsweichenstel-
ler Richard Baiiinan» au« Werdau
wurde von einem Güterzuge erfaßt,
zu Boden geschleudert und schwer ver-
letzt. Er wurde in« Königl. Kran-
kenstift Zwickau gebracht, wo er bald
darauf starb.

Darmstadt. Der Eisenbahn-
Buchhalterei - Borsteher Emil Voigt
beging skin 26jährig«s Dienstjubiliium
bei der Süddeutschen Eisenbahn-Ge-
sellschaft. Von feiner vorgesetzten Di-
rektion wurde ihm ein namhas:eS
Geldgeschenk überwiesen Auch die
Oberbeamten und Beamte» der Gesell-
schaft ehrt«» den Jubilar mit einim
Blumenarrangement und Geschenken.

Groß - Auheim. Der Nestor
der hiesigen Lehrerschaft, Lehrer Frei,
beging in voll«r Riistigk«>t sein goide-

auf seinem Sommeisitze in Biegenz tn

hohem Altei gestorben. Im Jahre
1911 beging er in Neckarhausen uiner
zllgem«w«r Beteiligung der Gemeinde
sei» goldene« Ehejubiläum. Er wurde
in Neckarhausea in der Familiengruft
b«ftatt«t.

B«Yharting. B«i Bür»

ordmter wurde Brauer«ib«sitzer Otto
KaltiiS in Beyharting.

,

Erding. In Maucken ist ein
neugebauter Bauernhof total nieder-
gebrannt. Ein Knecht steckte fein
griffest«? Messer an einen Balken
und hing daran die brennend« La-
tern« auf. Dies« fiel herunter und
steckte da» ganze Objekt in Brand.

Hohenaschau. Hier f«i«rt«
Herr Hubert Fidler v. Jsarborn mit

j seiner Gattin die silberne Hochzeit.
Kempten. Im Moorbad Lin-

! denberg wagte sich der 24 Jahre alt«
Inspektor Jos«ph Solling«! von

Augiburg zu weit ins Wasser vor
und ertrank in Gegenwart seines
Bruders.

Miinchberg. Bei der Heimkehr
te Musiker Nahr auf dem Rad ei-

langt zu haben, starb.
HSUrtl-rnb^rg,

Stuttgart. Ein bemerkenS-

kammer gefällt. Ein Bauer hatte
aus einem verseuchten Ort Mist aufs
Feld gefahren, allerdings aus einem

war, und nachdem man den Stall
desinfiziert hatte. Der Bauer wurde
zu einer Geldstrafe von 2t) Mark
verurteilt.

Besse ndorf, 0.-A. Unter
großer Beteiligung von Seiten der
Gemeinde und vieler Leidtragender
von auswärts wurde Schultheis
Werner zu Grabe getragen. Nach
nur achttägiger Krankheit erlag der
rüstige, noch im Dienste stehende,
bereits 78 Jahre alte Herr, nachdem
er über 46 Jahre der hiesigen Ge-
meinde vorgestanden hatte, einer Art
Schlaganfall, welche eine Halsläh-
mung herbeiführte und die Nah-

Mannheim. Der 63 Jahre
Salin, wohnhaft in Rheinau, und
dessen 16 Jahre alte Tochter er-
krankten kürzlich nach dem Genuß
von Pilzen, die sie zusammen ge-
pflückt hatten. Beide mußten in be-
denklichem Zustande ins Allgemeine
Krankenhaus überführt werden. Der
Bater erholte sich allmählich wieder,
der Zustand der Tochter verschlim-
merte sich jedoch derart, daß sie am
folgenden Abend starb.

Neckarhaufen. Auf seinem
Schlosse in Bregenz starb hochbetagt
Graf Fritz v. Oberndorf. Die Leiche
wurde nach Neckarhausen überführt,
um in der Familiengruft beigesetzt zu
werden. Graf v. Oberndorf konnte
vor 2 Jahren, am 8. August, das
Fest der goldenen Hochzeit feiern.

Rastatt. In einem hiesigen

Gasthause hat sich ein 27jährizer
Taglöhner auS Michelbach erschos-
sen. Der Mann war an einem un-

heilbaren Leiden erkrankt.

Albersweiler. Kürzlich fei-
erte die älteste Frau im hiesigen Or-
te, Witwe Katharina Gieger, ihren
91. Geburtstag in seltener körperli-
cher und geistiger Rüstigkeit.

Frankelbach. Auf Veranlaf-
fung des kgl. Bezirksamts Kusel
fand hier zwecks Errichtung einer
Wasserleitung eine Bürgerverfamm-
lung statt. Die Abstimmung ergab,
daß mit 23 gegen 16 Stimmen der
Wasserleitungsplan genehmigt wur-
de.

Hochspeie r. Der 66jährige,
verheiratete Rentenempfänger Peter
Keller von hier ertränkte sich im
Mühlengraben der sogenannten
Wäschbach. Der Grund zur Tat ist
darin zu suchen, daß gegen Keller ei-
ne Anzeige wegen Sittlichkeitsdelik-

schästigte Personen zum Bespern nie-
dergesetzt hatten. Der Schrecken der
Leute, von denen wunderbarerweise

Metz. Ein plötzlicher Tod hat
die langjährige Leiterin der Klein-
kinderschule des Evang. Marthastif-
tes in der Judenstraße, Schwester
Henriette Kixmllller, dahingerafft.
Eben im Begriff, in die Ferien zu

das Bewußtsein wiedererlangt zu ha-
ben. Schwester Henriette, die seit 1890

hier wirkt«, hatte «ine seltene Gabe,
mit Kindern umzugehen.

Zabern. Der Prozeß der
Metzger gegen die Stadtverwaltung
auf Herauszahlung von 60,000 Mark
zuviel erhobener Schlachtgebühren ist

festlichkeiten des Großherzogl. Meck-
lenburgisch» Füstlier-Regimenis Nv.
ZV (Kaiser Wilhelm) wird au« Seine
Königliche Hoheit Prinz Heinrich der
Niederlande eintreffen.

Dömitz. Herr Siehl zu Alt-?a-
bel verkaufte seine daselbst belegene
Doppiltlldnerei nebst Gastwirtschaft
an einen Herrn Buske in Hamburg

für den Pxeis von 36,000 Marl. Die
Uetergabe erfolgt demnächst.

Fried land. Im Dorfe Eich-
hof gingen die den Eigentümern C.
Walter und Wilh. Arndt gehörigen
Wohnhäi er nebst Stallungen in Vel-
len Flammen auf. Rasend schnell
griff das Feu«r um sich, so daß di«
herbeieiltnde Feuerwehr nur noch di«
nächstliegenden Gebäude dem wüten-
den Element entrei?» konnte. Wal-
ter hatte erst kürzlich sein Grundstück
verkauft, dessen Uebergabe am 1. Ok-
tober erfolgen sollte.

Ire,» KtÄdt»,
Lübeck. Ein gewaltiges Feuer

wütete in dem nahen oldenburgischen
Doife Ob«!nwohld«. Dei Brand kam

auf der Besitzung des Hufners Hart
zum Ausbruch, d«r zum Rennen in
Travemünde weilte. Das Wohnhaus
und eine Bretterscheune brannten

Wohnhaus und die Wirtschaftsgebäu-
de des Hufners Jessen, da» ebenfalls
eingeäschert wurde. Ebenfalls ver-
brannte eine Kate und eine Scheune
der Witwe Tews. Der Gesamtscha-
den beläuft sich auf 100,000 Mark.
Er ist durch Versicherung gedeckt.
Einein Sängerkreisen bekannte Per-
sönlichkeit, das Ehrenmitglied des
Bundesrates des großen Niedersächsi»
schen Sängerbundes Magnus Bonni-
schen, ist im Alter von 92 Jahren
verstorben.

Flawil. Der zweiundzwanzig-
jähiige Dachdeckttgesell« Reisnei
stüizte von «incm Hause heiunte! zuTode.

Freiburg. Di« kürzlich in
Freiburg »«rftorbene Frau Mari«
Stadelmann hat für eine Reihewohltätiger Zwecke zusammen Fr.10,600 vermacht, darunter je Fr. 600
dem Spital und dem Waisenhaus St.
Wolfgang (Gd. Dlldingen) und Fr.
1000 der Kirche in Plaffeien.

Lausanne. In seiner Woh-nung verschied der nicht nur in der
Schweiz, sondern weit llber unser«
Grenzen hinaus als medizinische Au-
torität bekannte Dr. Louis Bourget.
Eine plötzlich auftretende Herzkrank-
heit warf ihn vor einigen Wochen
aufS Krankenlager; zu dieser Krank-
heit gesellte sich gegen das Ende noch
eine Brustfellentzündung.

Schwyz. In Schwyz starb an
einem Schlaganfall Herr Dr. med.
Zeno Faßbind, der Senior der Aerzl»
des KantonS Schwyz. Er stand im
86. Lebensjahre und praktizierte bis
zu seinem Tode.

St. Gallen. Frau Border-

bil überfahren wurde, ist ihren B«r-
-letzungin erlegen.

Ungarn.

Aussig. Auf dem sogenannten
Priestner Grunde gegen Ebersdorf
wurde die Leiche der 60 Jahre alten
Botin Anna Behr aus Ebersdorf
aufgefunden. Aller Wahrscheinlich-
keit liegt ein Mord vor, da ihr
Mund mit einem Tuche verstopft
war und noch andere Spuren von

Krischwitz bei Tetschen. Als

Lerch ein zur Reparatur auf der
Werft befindlicher Kahn nach Fer-
tigstellung vom Stapel gelassen wer-
den sollte, rissen plötzlich die Ketten

fen. Einer der beiden konnte sich an
der gerissenen Kette festhalten, der
andere, der Schisfsbauer Ulbrich aus

sitzer MiecySlauS Ritter v. Bryk-

marschaUS und Präsidenten deS Ga-
lizischen LandwirtschastSvereins Sta-
nislaus Ritter v. Brykeynski und
stand im Alter von 40 Jahren. Der
Selbstmord wird aus finanzielle

Luxemburg. Dem langjähri-
gen Militärarzte Herrn Dr. Alefch
wurde auf sein Ansuchen ehrenvolle
Entlassung als Militärarzt bewil-
ligt. Zu seinem Nachfolger wurde

Hof ernannt.
Echternach. Die 26jährige

standeslose Josephine Schaffner ge-

geachtete und geliebte Hebamme Frau
Witwe Anen-Thill feierte ihr 40jäh-
rigeS Jubiläum im Hebammendiin-
ste. Der Jubilarin, die noch rüstig
und munter ihres Amtes waltet,

schöne» Geschenk mit Glückwünschen

" Tie W-N de« Schein«.

Stet» brauchst Du einen Schein.
Willst Du der Schule Weisheit HZr'n»
Tr ittst Lehr Du ein,

Willst eine Waffe tragen Tu

Willst des erfreu'» ?-

Die Welt des Scheins Mnannt.

Ehejahre Kriegsjahre.

Erster Leutnant: ?Aeh, Ka-
merad von Stolzenberg, nun auch
verheiratet weshalb nur?"

Zweit«r Leutnant: ?Hatte
Dienst im Frieden satt!"

Glosse.

l

Berschnappt.

Hausfrau: «Ab:r Marie, ge-

? Au! A: ?Wollen Sie nicht
nem Freunde zusammen, da spielen
wir dann Skat?"

B.: ?Wo wohnen Sie denn?"
A.: ?Hier drüb«n an d«r Ecke,

vier Treppen".
B.: ?Danke sehr so hoch spiele

ich nicht."

?Ich muß das Reiten einstellen.

In der höheren Töch-
terschule. Lehrerin: ?Nennt mir
berühmte Liebespaare!"

Schülerin. ?Rom«o und Ju

Js?ldc."'
Dritt« Schülerin: ?Paul und Bir-

ginie."
Lehrerin: ?Wer weiß noch eines?"
Di« klein« Emmh: .Eduard uni»


